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©  Für  Kraftfahrzeugtüren  mit  einem  90°  überstei- 
genden  Türöffnungswinkel  wird  zur  Feststellung  der 
Tür  in  jeder  beliebigen  Öffnungslage  die  Verwen- 
dung  eines  insbesondere  stufenlos  arbeitenden  Tür- 
feststellers,  wie  er  auch  für  die  Seitentüren  üblicher- 
weise  verwendet  wird  und  in  Verbindung  damit  eine 
Anordnung  des  Türfeststellers  vorgeschlagen,  wel- 
che  sich  dadurch  auszeichnet,  daß  die  türsäulenseiti- 
ge  Anlenkung  der  Türhaltestange  des  Türfeststellers 
mit  einem  Abstand  zur  Türscharnierachse  an  einem 
beweglichen  und  in  unterschiedlichen  Lagen  zur  Tür- 
scharnierachse  festlegbaren  Träger  (8)  angeordnet 
und  dem  Öffnungswinkel  der  Tür  nachführbar  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  die  Anordnung 
eines  Türfeststellers  für  Kraftwagentüren  mit  einem 
90°  übersteigenden  Öffnungswinkel,  welcher  eine 
an  der  Türsäule  um  eine  zur  Scharnierachse  paral- 
lele  Achse  schwenkbar  angelenkte  Türhaltestange 
und  ein  an  der  Tür  befestigtes,  mit  mit  der  Tür- 
haltstange  zusammenwirkenden  Brems-  und  Halte- 
mitteln  ausgestattetes  Haltergehäuse  umfaßt. 

Die  gebräuchlichen,  für  die  Seitentüren  übli- 
cher  Bauarten  von  Kraftfahrzeugen  verwendeten 
Türfeststeller  sind  aufgrund  der  der  Lage  der  An- 
lenkung  ihrer  Türhaltstange  an  der  Türsäule  der 
Fahrzeugkarosserie  nur  für  dem  dort  erforderlichen 
Türöffnungswinkel  bis  zu  maximal  90°  geeignet, 
da  bei  einem  Oberschreiten  dieses  Türöffnungs- 
winkels  die  Türhaltestange  des  Türfeststellers  eine 
Totpunktstellung  zur  Scharnierachse  erreichen  wür- 
de,  woraus  dann  resultiert,  daß  der  zum  Aufbringen 
eines  Abstütz-bzw.  Haltemomentes  erforderliche 
Hebelarm  verloren  geht. 

In  gewissen  Fällen,  beispielsweise  bei  Hecktü- 
ren  von  Nutzfahrzeugen,  ist  aber  ein  Türöffnungs- 
winkel  von  mehr  als  90°,  insbesondere  ein  Öff- 
nungswinkel  bis  zu  180°  und  gegebenenfalls  dar- 
über  erforderlich.  Da  übliche  Bauarten  von  Türfest- 
stellern  unter  den  Gegebenheiten  solcher  Türöff- 
nungswinkel  nicht  eingesetzt  werden  können  sind 
für  die  Verriegelung  der  Öffnungslage  solcher  Tü- 
ren  eine  Reihe  von  Vorschlägen  bekannt  gewor- 
den,  die  alle  darin  übereinstimmen,  daß  die  Tür 
jeweils  nur  in  einer  oder  zwei  vorbestimmten  Öff- 
nungslagen  festgestellt,  d.h.  gegen  eine  unbeab- 
sichtigte  selbständige  Bewegung  gesichert  werden 
können.  Bei  den  meisten  der  bekannten  Vorschlä- 
ge  wird  für  die  Verriegelung  solcher  über  einen 
Schwenkwinkelbereich  von  mehr  als  90°  hin  öff- 
nender  Türen  ist  eine  Blockuerung  der  Türschar- 
niere  vorgesehen.  Diese  an  sich  bewährte  Art  der 
Feststellung  von  Türen  mit  einem  90°  übersteigen- 
den  Öffnungswinkel  ist  mit  dem  grundlegenden 
Nachteil  behaftet,  daß,  um  eine  Verriegelung  zu 
erreichen  die  Tür  jeweils  bis  zu  einem  verriegelba- 
ren  Öffnungswinkel  geöffnet  werden  muß,  was  aber 
in  vielen  Fällen  z.B.  beim  Be-oder  Entladen  des 
Fahrzeuges  im  Stadtgebiet  oder  dergl.  Gelegene- 
heiten,  aus  Platzmangel  nicht  möglich  ist,  so  daß  in 
solchen  Fällen  während  des  Be-  und  Entladens 
des  Fahrzeuges  die  Tür  in  einer  ungesicherten 
Öffnungslage  belassen  werden  muß,  was  naturge- 
mäß  zu  Unfällen  oder  Beschädigungen  führen 
kann. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de  eine  Anordnung  für  einen  Türfeststeller  für 
Kraftfahrzeugtüren  mit  einem  90°  übersteigenden 
Türöffnungswinkel  zu  schaffen,  die  insbesondere 
zur  Verwendung  in  Verbindung  mit  stufelos  arbei- 
tenden  Türfeststellern  geeignet  ist  und  ein  Feststel- 
len  der  Tür  in  jeder  beliebigen  Öffnungslage  er- 

möglicht.  Weiterhin  soll  die  zu  schaffende  Anord- 
nung  mit  einem  geringsmöglichen  Aufwand  herstell 
und  montierbar  sowie  auch  unter  räumlich  beeng- 
ten  Verhältnissen  im  Fahrzeug  unterbringbar  sowie 

5  einfach  und  bequem  betätigbar  sein. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  We- 

sentlichen  dadurch  gelöst,  daß  die  türsäulenseitige 
Anlenkung  der  Türhaltestange  des  Türfeststellers 
mit  einem  Abstand  zur  Türscharnierachse  an  ei- 

70  nem  beweglichen  und  in  unterschiedlichen  Lagen 
zur  Türscharnierachse  festlegbaren  Träger  ange- 
ordnet  ist.  Die  verstellbare  Anordnung  der  Anlen- 
kung  der  Türhaltestange  an  der  Türsäule  ermög- 
licht  es  der  Abstützung  des  Türfeststeller  stets 

15  einen,  vorzugsweise  einen  gleichbleibenden,  und 
für  das  Aufbringen  eines  ausreichenden  Halte-  bzw. 
Feststellmomentes  erforderlichen  Abstand  und  da- 
mit  einen  Hebelarm  zur  Türschamierachse  einzu- 
halten.  Darauf  folgt  der  Vorteil,  daß  auch  für  Fahr- 

20  zeugtüren  mit  einem  Türöffnungswinkel  von  mehr 
als  90°  gebraäuchliche  Türfeststeller  eingesetzt 
werden  köönen,  wenngleich  in  Verbindung  mit  der 
erfindungsgemäßen  Anordnung  einer  Verwendung 
von  stufenlos  arbeitetenden  Türfeststellem  zum 

25  Festlegen  der  Tür  in  jedem  beliebigen  Öffnungs- 
winkel  der  Vorzug  zu  geben  ist. 

Dabei  ist  vorgesehen,  daß  der  der  Anlenkung 
der  Türhaltestange  des  Türfeststellers  zugeordnete 
Träger  allgemein  um  eine  zur  Türschamierachse 

30  parallele  Achse  schwenkbar  an  der  Türsäule  ange- 
lenkt  ist,  wobei  die  Anlenkachse  nicht  mit  der  Tür- 
schamierachse  zusammenfallen  muß  und  daß  fer- 
ner  der  den  der  Anlenkung  der  Türhaltestange  zu- 
geordneten  Träger  lagernde  Lagerzapfen  in  einer 

35  zur  Schanrierachse  parallelen  Ausrichtung,  vermit- 
tels  eines  Befestigungsteiles  am  einen  der  Türan- 
ordnungsteile  befestigt  ist. 

In  eine  besonders  günstigen  Gestaltung  der 
Anordnung  ergbibt  sich  dadurch,  daß  der  der  An- 

40  lenkung  der  Türhaltestange  des  Türfeststellers  zu- 
geordnete  Träger  um  eine  zur  Türschamierachse 
konzentrische  Achse  schwenkbar  an  der  Türsäule 
angelenkt  ist,  wobei  in  einer  zweckmäßigen  Weise 
vorgesehen  sein  kann,  daß  der  der  Anlenkung  der 

45  Türhaltestange  zugeordnete  Träger  schwenkbar  auf 
dem  Scharnierstift  eines  der  Türscharniere  der  Tür- 
anlenkung  gelagert  ist. 

Die  Feststellung  des  der  Anlenkung  der  Türhal- 
testange  zugeordneten  Trägers  in  wenigstens  einer 

so  einer  90°  Türöffnungswinkel  überschreitenden  Tür- 
öffnungslage  kann  in  einer  vorteilhaften  und  einfa- 
chen  Weise  dadurch  erfolgen,  daß  der  Festlegung 
des  die  Anlenkung  der  Türhaltestange  tragenden 
Trägers  ein  in  einer  Führung  an  der  Türsäule  ge- 

55  haltener  und  mit  dem  Träger  in  formschlüssigen 
Eingriff  bringbarer  Riegel  zugeordnet  ist. 

Dabei  kann  für  eine  in  Abhängigkeit  von  der 
Öffnungsbewegung  der  Tür  automatisch  wirksam 
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werdende  Verriegelung  des  Tragers  vorgesehen 
:ein,  daß  der  der  Arretierung  des  die  Anlenkung 
ler  Türhaltestange  tragenden  Trägers  zugeordnete 
Siegel  unter  der  Last  einer  Einrückfeder  mit  dem 
Präger  im  formschlüßigen  Eingriff  steht  und  zur 
Festlegung  des  Trägers  in  unterschiedlichen 
5chwenklagen  vermittels  einer  Nockenbahn  ent- 
sprechend  dem  zu-  oder  abnehmenden  Öffnungs- 
vinkel  der  Tür  selbsttätig  und  vorübergehend  aus 
iem  formschlüssigen  Eingriff  mit  dem  Träger  aus- 
jehoben  wird. 

Gemäß  einer  anderen  Verwirklichungsform  der 
\nordnung  kann  aber  auch  eine  manuelle  Feststel- 
ung  des  Trägers  für  einen  90°  Uberschreitenden 
rüröffnungswinkel  vorgesehen  sein,  insbesondere 
n  der  Weise,  daß  der  der  Arretierung  des  die 
\nlenkung  der  Türhaltestange  tragenden  Trägers 
zugeordnete  Riegel  vermittels  eines  Betätigungs- 
slementes,  Griffteil  oder  Taste,  entgegen  der  Last 
jiner  Einrückfeder  aus  dem  formschlüssigen  Ein- 
griff  mit  dem  Träger  ausgehoben  werden  kann. 

In  einer  vorteilhaften  Gestaltung  ist  dabei  unab- 
nängig  davon,  ob  die  Feststellung  des  Trägers  in 
/erschiedenen  Lagen  selbsttätig  oder  manuell  er- 
oigen  soll,  vorgesehen,  daß  der  die  Anlenkung  der 
Türhaltestange  tragende  Träger  als  plattenförmig 
jnd  in  der  Draufsicht  segmentförmig  gestaltet  und 
mit  wenigstens  zwei  entlang  seines  seines  bogen- 
förmigen  Umfangsabschnittes  angeordneten  Verrie- 
gelungsrasten  ausgestattet  ist.  Dabei  ist  weiter  vor- 
gesehen,  daß  die  Türhaltestange  bei  um  einen 
Schwenkwinkel  bis  zu  180°  öffnenden  Türen  um 
sine  feststehende  Achse  schwenkbar  am  Träger 
angelenkt  ist. 

In  einer  besonders  einfachen  Ausführungsform 
ist  kann  die  Festlegung  des  Trägers  an  der  Tür- 
säule  weiterhin  derart  gestaltet  sein,  daß  der  Trä- 
ger  vermittels  einer  radial  zu  seinem  Umfangsrand 
vorspringend  angeordneten  Anschlaganordnung  in 
einer  ersten,  einem  Türöffnungswinkel  von  0  bis 
90°  entsprechenden  Lage  gegen  die  Türsäule  ab- 
gestützt  und  in  einer  zweiten,  einem  Öffnungswin- 
kel  der  Tür  von  90  bis  180°  entsprechenden  Lage 
vermittels  eines  in  einer  senkrecht  zu  seiner  Ebene 
ausgerichteten,  türsäulenseitig  befestigten  Füh- 
rungsbahn  verschieblich  aufgenommenen  und  un- 
ter  der  Last  einer  Einrückfeder  stehenden  Riegels 
festlegbar  ist.  Die  die  Riegelführung  bildende  Füh- 
rungsbahn  kann  dabei  nach  einem  weiteren  Merk- 
mal  der  Erfindung  einteilig  mit  der  türsäulenseiti- 
gen  Scharnierhälfte  aus  gebildet  sein. 

In  Einzelausgestaltung  der  Erfindung  kann  fer- 
ner  noch  vorgesehen  sein,  daß  der  Riegel  als 
Rundmaterialbolzen  mit  konisch  verjüngtem  Ein- 
griffsende  ausgebildet  und  die  Rastanordnung  im 
Träger  durch  ein  in  eine  Bohrung  desselben  ein- 
setzbares  Teil  mit  konischer  Aufnahmeöffnung  für 
das  Eingriffsende  des  Riegels  gebildet  ist  und  daß 

die  tinrucktecler  durcn  eine  xonzenmscn  zum  nie- 
gel  angeordnete,  einenends  gegen  die  Riegelfüh- 
rung  abgestützte  und  andernends  an  einem  auf 
den  Riegel  aufgesetzten  radial  ausladenden  und 

5  einen  Betätigungsgriff  tragenden  Auslegerarm  an- 
greifende  Schraubenfeder  gebildet  ist. 
Ferner  ist  es  zweckmäßig,  daß  die  Türhaltestange 
vermittels  eines  Bolzenauges  in  eine  schlitzförmige 
Ausnehmung  des  Trägers  eingreifend  an  dem  plat- 

o  tenförmigen  Träger  angelenkt  ist  und  die  schlitzför- 
mige  Ausnehmung  des  Trägers  dem  maximalen 
Schwenkwinkel  des  Trägers  entsprechend  gestaltet 
ist. 

In  der  praktischen  Anwendung  der  erfindungs- 
5  gemäßen  Anordnung  erweits  es  sich  unabhängig 

von  der  jeweils  gewählten  Ausführungsform  als 
vorteilhaft,  daß  in  Verbindung  mit  einer  mit  gleich- 
bleibendem  Abstand  zur  Scharnierachse  verstellba- 
ren  Anlenkung  der  Türhaltestange  an  der  Türsäule 

>o  ein  Türfeststeller  verwendet  wird,  der  stufenlos  ein 
Feststellen  der  Tür  in  jeder  beliebigen  Öffnungsla- 
ge  gewährleistet. 

Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Bei- 
spielsbeschreibung  anhand  eines  in  der  Zeichnung 

25  dargestellten  AusfUhrungsbeispieles  im  Einzelnen 
beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigt  die 

Figur  1  eine  Draufsicht  auf  eine  Anordnung  ei- 
nes  Türfeststeller  für  um  einen  Öffnungswinkel 
von  mehr  als  90°  öffnende  Kraftfahrzeugtüren; 

30  Figur  2  eine  Seitenansicht  zu  der  ASnordnung 
nach  Figur  1  ; 
Figur  3  einen  Schnitt  durch  die  Anordnung  nach 
Figur  1  und  2  entlang  der  Linie  III-III  in  Figur  2; 
Figur  4  in  einer  schematischen  Draufsicht  ver- 

35  schiedene  Öffnungslagen  der  Tür  und  diesen 
zugeordnete  Lagen  der  Anlenkung  der  Türhalte- 
stange  des  Türfeststellers  über  einen  Öffnungs- 
winkel  von  270°  hin. 

Eine  mit  1  bezeichnete  Kraftfahrzeugtür  ist  ver- 
40  mittels  eines  Flügelscharnieres  2  an  der  Türsäule  3 

einer  Fahrzeugkarosserie  um  einen  Türöffnungs- 
winkel  von  mehr  als  90°  schwenkbar  aufgehängt, 
wobei  die  Lage  der  Türschamierachse  durch  die 
Lage  des  Scharnierstiftes  4  des  Flügelscharnieres 

45  3  bestimmt  ist.  In  jeder  ihrer  möglichen  Öffnungsla- 
gen  ist  die  Tür  1  durch  einen  im  allgemeinen  mit  5 
bezeichneten  Türfeststeller  gehalten,  wobei  im  ge- 
zeigten  Ausführungsbeispiel  ein  stufenlos  arbeiten- 
der,  die  Tür  in  jeder  beliebigen  Öffnungslage  arre- 

50  tierender  Türfeststeller  5  eingesetzt  ist.  Die  Türhal- 
testange  6  des  Türfeststellers  5  ist  vermittels  eines 
Augenbolzens  7  an  einem  in  der  Draufsicht  seg- 
mentförmigen,  plattenförmigen  Träger  8  angelenkt. 
Der  Träger  8  ist  seinerseits  vermittels  einer  Lager- 

55  hülse  9  schwenkbar  auf  einem  das  Flügelscharnier 
3  nach  oben  überragenden  Teil  10  des  Scharnier- 
stiftes  4  gelagert  und  in  seiner  einem  Öffnungswin- 
kel  der  Tür  1  bis  zu  90°  entsprechenden  Lage 
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vermittels  einer  radial  gerichteten  Anschlaganord- 
nung  11  gegen  eine  Wandung  12  der  Türsäule  2 
abgestützt.  In  einer  einem  Türöffnungswinkel  von 
mehr  als  90°,  insbesondere  einem  Türöffnungs- 
winkel  bis  zu  180°  zugeordneten,  und  insbesonde- 
re  aus  der  schematischen  Darstellung  der  Figur  4 
ersichtlichen  Schwenklage  ist  der  Träger  8  vermit- 
tels  eines  unter  der  Last  einer  Einrückfeder  13 
stehenden  Riegels  14  verriegelbar.  Der  Riegel  14 
ist  durch  einen  Rundmaterialbolzen  gebildet  und  an 
seinem  Eingriffsende  15  konisch  verjüngt.  Mit  ent- 
sprechend  verschwenkten  dem  Träger  8  steht  der 
Riegel  14  vermittels  einer  Rastenhhülse  16,  die 
ihrerseits  eine  konische  Aufnahme  für  das  Eingriff- 
sende  15  des  Riegels  14  aufweist,  im  formschlüssi- 
gen  Eingriff.  Der  Riegel  14  ist  im  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  entlang  einer  vertikalen,  zur  Schar- 
nierachse  parallelen  Achse  verschiebbar  in  einer  an 
der  Türsäule  2  befestigten  Führung  17  aufgenom- 
men  und  manuell  ein-  und  ausrückbar.  Hierzu  ist 
an  den  Schaftteil  des  Riegels  14  ein  radial  auskra- 
gender  Auslegerarm  18  angeschlossen,  welcher  an 
seinem  freien  Ende  einen  Betätigungsknopf  19 
trägt.  Der  Auslegerarm  18  ist  am  Schaft  des  Rie- 
gels  14  vermittels  eines  diesen  umfassenden  Ring- 
teiles  20  und  eines  Spannstifte  21  befestigt,  wobei 
die  Einrückfeder  13  einerseits  gegen  eine  obere 
Querwandung  der  Führung  17  des  Riegels  14  ab- 
gestützt  ist  und  andererseits  Uber  das  Ringteil  20 
am  Riegel  14  angreift.  Dem  die  Türhaltestange  6 
am  Träger  8  lagernden  Bolzenauge  7  ist  eine  radial 
gerichtete  Schlitzausnehmung  23  im  Träger  8  zu- 
geordnet  deren  Gestaltung,  wie  insbesondere  aus 
der  Darstellung  der  Figur  1  ersichtlich,  so  getroffen 
ist,  daß  die  Türhaltestange  6  um  ihre  Anlenkung 
am  Träger  8  ungehindert  um  einen  Winkelbetrag 
von  annähernd  180°  schwenkbar  ist. 

In  der  einem  Türöffnungswinkel  von  mehr  als 
180°  entsprechenden  Lage  ist  der  Träger  8  der 
Türsäule  gegenüber  nicht  mehr  durch  besondere 
Mittel  festgelegt. 

Ansprüche 

1)  Anordnung  eines  Türfeststellers  für  Kraftwagen- 
türen  mit  einem  90°  übersteigenden  Öffnungswin- 
kel,  welcher  eine  an  der  Türsäule  um  eine  zur 
Scharnierachse  parallele  Achse  schwenkbar  ange- 
lenkte  Türhaltestange  und  ein  an  der  Tür  befestig- 
tes,  mit  mit  der  Türhaltstange  zusammenwirkenden 
Brems.-  und  Haltemitteln  ausgestattetes  Halterge- 
häuse  umfaßt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
türsäulenseitige  Anlenkung  der  Türhaltestange  (6) 
des  Türfeststellers  (5)  mit  einem  Abstand  zur  Tür- 
schamierachse  an  einem  beweglichen  und  in  unter- 
schiedlichen  Lagen  zur  Türschamierachse  festleg- 
baren  Träger  (8)  angeordnet  ist. 

2)  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  der  Anlenkung  der  Türhaltestan- 
ge  (6)  des  Türfeststellers  (1)  zugeordnete  Träger 
(8)  um  eine  zur  Türschamierachse  parallele  Achse 

5  schwenkbar  an  der  Türsäule  (2)  angelenkt  ist. 
3)  Anordnung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  der  Anlenkung  der  Türhal- 
testange  (6)  zugeordnete  Träger  (8)  schwenkbar 
auf  zur  Schanrierachse  parallelen,  vermittels  eines 

70  Befestigungsteiles  am  einen  der  Türanordnungstei- 
le  befestigten  Lagerzapfen  gelagert  ist. 
4)  Anordnung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  der  Anlenkung  der  Türhal- 
testange  (6)  des  Türfest  stellers  (1)  zugeordnete 

75  Träger  (8)  um  eine  zur  Türschamierachse  konzen- 
trische  Achse  schwenkbar  an  der  Türsäule  (2)  an- 
gelenkt  ist. 
5)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  der  Anlenkung  der  Türhal- 

20  testange  (6)  zugeordnete  Träger  (8)  schwenkbar 
auf  dem  Scharnierstift  (4)  eines  der  Türscharniere 
(3)  der  Türanlenkung  gelagert  ist. 
6)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Festlegung  des  die  Anlen- 

25  kung  der  Türhaltestange  (6)  tragenden  Trägers  (8) 
ein  in  einer  Führung  (17)  an  der  Türsäule  (2) 
gehaltener  und  mit  dem  Träger  (8)  in  formschlüssi- 
gen  Eingriff  bringbarer  Riegel  (14)  zugeordnet  ist. 
7)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch 

30  gekennzeichnet,  daß  der  der  Arretierung  des  die 
Anlenkung  der  Türhaltestange  (6)  tragenden  Trä- 
gers  (8)  zugeordnete  Riegel  (14)  unter  der  Last 
einer  Einrückfeder  (13)  mit  dem  Träger  (8)  im 
formschlüßigen  Eingriff  steht  und  zur  Festlegung 

35  des  Trägers  (8)  in  unterschiedlichen  Schwenklagen 
vermittels  einer  Nokkenbahn  entsprechend  dem  zu- 
oder  abnehmenden  Öffnungswinkel  der  Tür  selbst- 
tätig  und  vorübergehend  aus  dem  formschlüssigen 
Eingriff  mit  dem  Träger  (8)  ausgehoben  wird. 

40  8)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  der  Arretierung  des  die 
Anlenkung  der  Türhaltestange  (6)  tragenden  Trä- 
gers  (8)  zugeordnete  Riegel  (14)  vermittels  eines 
Betätigungselementes  (19),  Griffteil  oder  Taste, 

45  entgegen  der  Last  einer  Einrückfeder  (13)  aus  dem 
formschlüssigen  Eingriff  mit  dem  Träger  (8)  ausge- 
hoben  werden  kann. 
9)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  die  Anlenkung  der  Türhal- 

50  testange  (6)  tragende  Träger  (8)  als  plattenförmig 
und  in  der  Draufsicht  segmentförmig  gestaltet  und 
mit  wenigstens  zwei  entlang  seines  seines  bogen- 
förmigen  Umfangsabschnittes  angeordneten  Verrie- 
ge  lungsrasten  (11,  16)  ausgestattet  ist. 

55  10)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichent,  daß  die  Türhaltestange  (6)  bei  um 
einen  Schwenkwinkel  bis  zu  180°  öffnenden  Türen 
um  eine  feststehende  Achse  schwenkbar  am  Trä- 
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ger  (8)  angelenkt  ist. 
11)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Träger  (8)  vermittels  einer 
•adial  zu  seinem  Umfangsrand  vorspringend  ange- 
Drdneten  Anschlaganordnung  (11)  in  einer  ersten,  5 
3inem  Türöffnungswinkel  von  0  bis  90°  entspre- 
chenden  Lage  gegen  die  Türsäule  (2)  abgestützt 
jnd  in  einer  zweiten,  einem  Öffnungswinkel  der  Tür 
jon  90  bis  180°  entsprechenden  Lage  vermittels 
3ines  in  einer  senkrecht  zu  seiner  Ebene  ausge-  10 
-ichteten,  türsäulenseitig  befestigten  Führungsbahn 
[17)  verschieblich  aufgenommenen  und  unter  der 
Last  einer  Einrückfeder  (13)  stehenden  Riegels  (14) 
festlegbar  ist. 
12)  Anordnung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge-  15 
Kennzeichnet,  daß  die  die  Riegelführung  bildende 
Führungsbahn  (17)  einteilig  mit  der  türsäulenseiti- 
gen  Schamierhälfte  ausgebildet  ist. 
13)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Riegel  (14)  als  Rundmate-  20 
rialbolzen  mit  konisch  verjüngtem  Eingriffsende 
(15)  ausgebildet  und  die  Rastanordnung  (16)  im 
Träger  (8)  durch  ein  in  eine  Bohrung  desselben 
einsetzbares  Teil  mit  konischer  Aufnahmeöffnung 
für  das  Eingriffsende  (15)  des  Riegels  (14)  gebildet  25 
ist. 
14)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Einrückfeder  (13)  durch 
eine  konzentrisch  zum  Riegel  (14)  angeordnete, 
einenends  gegen  die  Riegelführung  (17)  abgestütz-  30 
te  und  andernends  an  einem  auf  den  Riegel  (14) 
aufgesetzten  radial  ausladenden  und  einen  Betäti- 
gungsgriff  (19)  tragenden  Auslegerarm  (18)  angrei- 
fende  Schraubenfeder  gebildet  ist. 
15)  Anordnung  nach  Anspruch  1  bis  14,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daß  die  Türhaltestange  (6)  vermit- 
tels  eines  Bolzenauges  (7)  in  eine  schlitzförmige 
Ausnehmung  des  Trägers  (8)  eingreifend  an  dem 
plattenförmigen  Träger  (8)  angelenkt  ist  und  die 
schlitzförmige  Ausnehmung  des  Trägers  (8)  dem  40 
maximalen  Schwenkwinkel  des  Trägers  (8)  ent- 
sprechend  gestaltet  ist. 
16)  Anordnung  nach  einem  oder  mehreren  der 
voraufgehenden  Ansprüche  1  bis  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  Verbindung  mit  einer  mit  45 
gleichbleibendem  Abstand  zur  Schamierachse  ver- 
stellbaren  Anlenkung  der  Türhaltestange  (6)  an  der 
Türsäule  (2)  ein  Türfeststeller  (5)  verwendet  wird, 
der  stufenlos  ein  Feststellen  der  Tür  (1)  in  jeder 
beliebigen  Öffnungslage  gewährleistet.  so 
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